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Philipp Keller, Prasident
Luzern, 29. April 2005

Betriebsbesichtigung bei
Cochlear AG in Basel

Einen grossen Zulauf verzeichneten wir bei
der Betriebsbesichtigung beim Cl-Herstel-
ler Cochlear AG in Basel, welche am 7. Mai
2004 durchgefithrt wurde. Nach der
Begriissung und einer kurzen Einfiihrung
durch den Geschéftsfiihrer der Geschafts-
stelle Basel Frank Koall bekamen wir zuerst
einen Uberblick, was uns an diesem Nach-
mittag erwartete, bevor er uns die Firma
Cochlear AG vorstellte. Es war eine aus-
serst interessante und informative Fiihrung
durch diverse Abteilungen und Biiros. Wir
alle durften das Innenleben der Sprachpro-
zessoren mit etwas anderen Augen erle-
ben: Was braucht es doch alles, um als
Horgeschadigte/r zum Beispiel das Vogel-
gezwitscher horen zu diirfen!

Wir bedanken uns bei der Geschaftsleitung
sowie allen Mitarbeiterlnnen herzlich fiir
diesen aufschlussreichen Anlass, der mit
einem feinen Apéro abgerundet wurde!

Wanderweekend im Neuenbur-
ger Jura

Zur Abwechslung veranstalteten wir eine
Aktivitat im Welschland. Eine Gruppe von
unternehmungslustigen Teilnehmern ver-
sammelte sich am 4. September 2004 bei
strahlendem Spatsommerwetter im Neuen-
burger Jura bei Creux-du-Van. Dieses
Gebiet ist bekannt durch eine grosse im
Halbkreis ausgelegte steilabfallende Fels-
wand, die bei guter Fernsicht eine grandio-
se Aussicht bietet und zugleich ein ideales
Wandergebiet ist.

10 Jahre Jubildum LKH Schweiz

Unsere grosste Aufmerksamkeit galt der
Jubildumsfeier des LKH Schweiz. Rund 120
Mitglieder und eingeladene Gaste aus der
Medizin, Padagogik, Politik und Technik
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sind am Samstagabend, den 6. November
2004 unserer Einladung gefolgt, um im Kul-
tur- und Kongressgebdude KKL in Luzern
gemeinsam auf das 1o-jahrige Jubildum
anzustossen. Zu Beginn des Anlasses
wurde fiir interessierte Gaste eine KKL-
Fiihrung durch das architektonisch monu-
mentale Gebdude angeboten. Das ansch-
liessende Apéro ermdglichte viele neue
Kontaktmoglichkeiten und Gesprache. Die
Jubilaumsfeier wurde von interessanten
Kurzvortragen von namhaften Referentin-
nen und Referenten begleitet, die iiber die
Vergangenheit, die Gegenwart und die
Zukunftaussichten im Horgeschadigtenwe-
sen referierten. Zwischen den ausgewoge-
nen Kurzvortragen fehlte ein feines mehr-
gangiges Menii natiirlich nicht.

Wihrend der Planung des Anlasses legten
wir viel Wert darauf, dass wir eine optimale
Kommunikationsplattform zur Verfiigung
stellen, womit wir alle Horgeschadigte
kommunikativ erreichen. Wir boten zum
ersten Mal in der Schweiz eine Schriftdol-
metscherin, die das gesprochene Wort
simultan auf den Beamer schrieb, an. Wir
haben hierfiir die Schriftdolmetscherin
extra aus Deutschland sozusagen impor-
tiert, da es bislang keinen solchen Dienst in
der Schweiz gibt. Zusiatzlich setzten wir die
induktive Horanlage ein, was die kommuni-
kativen Anforderungen fiir uns optimal
loste.

Ein herzliches Dankeschon geht an dieser
Stelle noch einmal an alle Sponsoren, Mit-
glieder und Gaste, welche unserem Anlass
eine finanzielle sowie logistische Unter-
stiitzung beigesteuert haben. Ohne ihre
Unterstiitzung ware die Jubilaumsfeier
nicht moglich gewesen! Am Ende des
Anlasses konnten wir iiberall bei den rund
120 Gasten zufriedene Gesichter erkennen,
und wir hoffen, dass manchen Gasten die-
ses Jubilaum in den weiteren 10 Jahren in
guter Erinnerung bleibt!



Museumsfiihrung fiir Hoérge-
schddigte in der Sammlung
Rosengart in Luzern

In enger Zusammenarbeit mit der Stiftung
Rosengart fiihrten wir am 21. November
2004 eine Museumsfiihrung flir Horgescha-
digte im Rosengartmuseum in Luzern
durch. Frau Martina Kral, die Leiterin des
Rosengartmuseums, fiihrte uns durch ver-
schiedene Raume mit unzahligen Bildern
von bekannten Kiinstlern wie Pablo Picasso
und Paul Klee. Alle Bilder erzdhlen ihre
eigene Entstehungsgeschichte, welche
Frau Kral uns auf eine eindriickliche Weise
vorfiihrte. Damit eine solche Fiihrung auch
als horgeschadigtentauglich klassifiziert
werden kann, bendtigen einige Punkte
besondere Aufmerksamkeit. Die Fiihrung
fand ausserhalb der offiziellen Offnungs-
zeiten statt, damit keine Nebengerausche
von fremden Besuchern die Fiihrung stor-
ten. Ferner achtete Frau Kral auf ihre Kor-
perhaltung. Sie hielt, wenn sie sprach,
immer Blickkontakt zum Publikum, damit
wir nebst zuhoren auch vom Mundbild
ablesen konnten.

Fiir uns war das die erste Fiithrung in dieser
Art, die wir gemeinsam mit einem Museum
organisierten. Fiir das Rosengartmuseum
war diese Fiihrung ebenso Neuland. Sogar
die Luzerner Presse interessierte sich fiir
diesen Anlass!

Dank

LKH Schweiz hat auch in diesem Jahr eini-
ges erreicht und sich weiterentwickelt. Wir
wissen: Ohne lhre Unterstiitzung als Ver-
einsmitglied hatten wir unsere Aufgaben
und Ziele nicht oder nur beschrankt erfiil-
len, beziehungsweise erreichen kénnen!
Dazu gehdren Horgeschadigte, Eltern, Hor-
geschadigtenpadagogen, Audiologen, Aku-
stiker, Arzte und weitere Fachleute. Auch
unzahligen Personen, die in den letzten 10
Jahren massgeblich mitgewirkt haben,
damit wir heute auf eine erfolgreiche Ent-
wicklungszeit zuriickblicken koénnen, sei
herzlich gedankt! Nicht vergessen wollen
wir andere Organisationen im Horgescha-
digtenwesen, die mit LKH Schweiz eine
gute partnerschaftliche Zusammenarbeit
pflegen, dazu gehdren namentlich pro aud-
tio schweiz, Schweizerische Vereinigung
der Eltern Horgeschadigter Kinder und
Sonos. Es zeichnet sich zudem ab, dass
auch mit dem Schweizerischen Gehorlo-
senbund SGB-FSS eine fruchtbare Zusam-
menarbeit entstehen kdnnte! Allen gebiihrt
ein riesiger Dank, und wir freuen uns auf
eine weitere aktive und engagierte Zusam-
menarbeit!

Der Vorstand des LKH Schweiz freut sich
bereits auf die neuen Herausforderungen
im neuen Jahr!

ANMELDUNG zur Fiihrung Rosengart in Luzern

(bitte Zutreffendes ankreuzen und Anzahl angeben)

0 Anzahl Erwachsene
0 Anzahl Kinder bis 12 Jahre
0 Ich/Wir bin/sind LKH - Mitglied/er

Name / Vorname

PLZ / Ort

E-Mail SMS

Strasse / Nr.

0 Ich/Wir bin/sind LKH — Nichtmitglied/er

Fax-Nummer

Die Sammlung Rosengart Luzern,
Freitagabend, den 24. Juni 2005

Spatwerke von Picasso, eine umfassende Paul
Klee-Sammlung sowie weitere Bilder von 21
Kiinstlern der klassischen Moderne sowie des
Impressionismus sind in der Sammlung Rosen-
gart zu sehen. Die Sammlung fand ihre Beher-
bergung in dem urspriinglich fiir die Schweizer
Nationalbank erbauten Gebaude. Im Umbau
entstand eine vollkommene Symbiose zwischen
Raumen und privater Sammlung, die gepragt ist
von den persdnlichen Vorlieben der beiden
Kunsthandler S. Rosengart und seiner Tochter.
Die Fiihrung von Dr. Martina Kral geht daher
nicht nur auf Kunstwerke ein, sondern die per-
sonlichen Beziehungen der beiden Kunsthand-
lern zu den Bildern und Kiinstlern dar.

Wegen der grossen Resonanz an der Premiere
im November (siehe SONOS vom Dezember) fin-
det nun eine weitere Fiihrung statt.

Frau Dr. Martina Kral bietet fiir alle Horgescha-
digte eine Fiihrung an, welche ausschliesslich in
lautsprachlicher Kommunikation gefiihrt wird.
Wir sind wahrend der Fiihrung die einzigen
Gaste in der Ausstellung. Somit sind im Hinter-
grund keine storenden Nebengerdausche zu
erwarten. Angehdrige sowie Freunde sind eben-
falls herzlich willkommen.

Programmablauf und Treffpunkt

16.45 Uhr: Besammlung vor dem

Haupteingang des Hauses

17.00 - 18.30 Uhr:  Fiihrung

Die Fiihrung kostet: LKH-Mitglieder
Nicht-Mitglieder

Fr. 15.-
Fr. 20.-

Mehr Informationen tiber die Sammlung Rosen-
gart finden Sie auf dieser Linkadresse:
http://www.rosengart.ch

An der Fiihrung kdnnen maximal 20 Personen
teilnehmen. Melden Sie sich bitte moglichst
friih an. Die Anmeldungen werden nach Datum-
seingang beriicksichtigt.

Wir freuen uns jetzt schon, Sie an der Fiihrung
begriissen zu diirfen!

Anmeldung bis spatestens Freitag, den 17. Juni o5

an LKH Schweiz, Maja Brumm, Feldweg 21,
8134 Adliswil oder Fax 044 710 16 73

Die Anmeldung kann auch auf unserer
Homepage gemacht werden: Linkadresse:
http://www.lkh.ch/veranstaltung/rosengart.tm

= M

SCHWEIZ




	Jahresbericht 2004 des Präsidenten in zwei Teilen : Teil 2

